
TIERHEIM LAHR
AUSGABE  1. Halbjahr 2006

Tierschutzverein Lahr e. V.          kostenlos

• TIERHEIM • FRÜHLING IST DIE ZEIT DES ERWACHENS •
SPONSORING-AKTION •WIR SUCHEN • PATENSCHAFT •



2 Tierheimjournal Lahr Tierheimjournal Lahr 3



2 Tierheimjournal Lahr Tierheimjournal Lahr 3

Der Tierschutzverein Lahr e.V. 

und Umgebung stellt sich vor:
Der Tierschutzverein Lahr wurde in den ersten Nachkriegsjahren gegründet und sieht seine  
Aufgabe darin, allen in Not geratenen Tieren zu helfen. In der Praxis erstreckt sich diese 
Hilfeleistung vor allem auf  domestizierte Tiere. Anfangs arbeitete man mit provisorischen 
Unterkünften in einem Kleingartengebiet, bis dann im Jahre 1975 die Stadt Lahr dem Ver-
ein ein geeignetes Gelände an der Verbindungsstraße nach Hugsweier in Erbpacht überließ. 
Die gewachsene Zahl der Mitglieder, großzügige Spenden und die Zusammenarbeit mit dem 
Tierschutzverein Offenburg machten es möglich, auf  diesem Gelände einen Trakt mit zwei 
Hundehäusern, Lager-, Büro- und Behandlungsräumen sowie eine integrierte Wohnung für 
die Leitung des Tierheims zu errichten. Zwei Jahre später konnte ein eigenes Katzenhaus 
sowie mehrere große Außenzwinger hinzugefügt werden, denen dann noch ein größerer 
eingezäunter Bereich zur Rudelhaltung von Hunden folgte. Auf  diesem Gelände bietet das 
Tierheim seither entsprechend seinen Kapazitäten verschiedensten Tieren eine vorüber-
gehende Bleibe, Betreuung, Pflege und medizinische Versorgung. Das Tierheim Lahr sieht 
seine Aufgabe vor allem in folgenden drei Bereichen:
1. Aufnahme und Versorgung von Fundtieren, bis sich ihre Besitzer wiedergefunden haben, 
oder, falls dies nicht gelingt, bis zur Vermittlung an neue Besitzer.
2. Übernahme von Abgabetieren, die von ihren bisherigen Haltern aus zwingenden Grün-
den (Alter, Krankheit, Umzug usw.) nicht mehr gehalten werden können, zur Weitervermitt-
lung an neue Besitzer.
3. Bereitstellung von Pensionsplätzen für Tiere, die vorübergehend von ihren Besitzern nicht 
versorgt werden können (Urlaub, Krankheit usw.).
Daneben wird vom Tierheim aus entweder auf  Grund eigener Beobachtungen oder Hin-
weisen aus der Bevölkerung in Zusammenarbeit mit dem Veterinäramt die Einhaltung der 
gesetzlichen Vorschriften für die Tierhaltung überwacht und bei Verstößen auf  Beseitigung 
der Mißstände gedrängt.
Seine Arbeit finanziert der Tierschutzverein vor allem aus seinen Mitgliedsbeiträgen, Spen-
den, den pauschalen Entschädigungen der Stadt Lahr und den umliegenden Gemeinden für 
die Aufnahme von Fundtieren und den Pensionsgeldern sowie aus Zuschüssen des DTHW, 
dessen Kooperationspartner der Verein seit acht Jahren ist.
Jährlich sind alles in allem zwischen 600 bis 800 Tiere Gäste des Tierheims Lahr. Zwar 
gelingt es in vielen Fällen nach relativ kurzer Zeit für die Tiere eine neue, endgültige Bleibe 
zu finden, in einigen Fällen (z.B. größere, ältere Hunde) wird das Tierheim auch bis zu drei 
Jahren zum Aufenthaltsort.
Für die Tiere und die Abwicklung der täglichen Geschäfte sorgen z.Zt. zwei hauptamtliche 
und drei Teilzeitkräfte. Daneben stützt sich der Verein auf  die freiwillige, ehrenamtliche 
Mitarbeit einer größeren Anzahl von Mitgliedern und Tierfreunden.
Über die aktuelle Situation im Tierheim geben die folgenden Seiten sowie unsere Home-
Page  „http://www.tierheim-lahr.de” Auskunft.

Für den Vorstand:
 W. Gunz
 1. Vorsitzender
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Setzen Sie sich sofort mit einem igelkundi-
gen Tierarzt und / oder einer Igelstation 
oder dem ansässigem Tierheim in Verbin-
dung.

Dort wird der Igel nicht nur medizinisch 
behandelt, sondern auch fachkundiger Rat 
erteilt, ohne den viele Igel zu einem qual-
vollen Tod verurteilt sind.

FRÜHLING ist auch die Zeit des Vermeh-
rens in der Tierwelt!

Bitte denken Sie daran dass im Orten-
aukreis ca. 2000 freilebende, wilde bis 
halbzahme Katzen leben, die fleißig ihren 
Nachwuchs produzieren können, weil sie 
nicht kastriert oder sterilisiert sind.

Als Rechenbeispiel für die Entwicklung 
der Katzenpopulation kann man anneh-
men dass ein Katzenpaar im Jahr zweimal 
Nachwuchs bekommt und wenn jeweils nur 
drei Kätzchen pro Wurf  überleben, dann 
ergibt das nach 10 Jahren über 80 Millio-
nen Kätzchen.

Deshalb bittet der Tierschutzverein Sie 
darum, wenn Sie freilebende, wilde Katzen 
füttern, dann lassen Sie die Tiere auch kas-
trieren oder sterilisieren um unkontrollier-
ten Nachwuchs und damit millionenfaches 
Tierleid zu verhindern.

Mancher Spaziergänger wird besonders 
geschützte Tierarten wie zum Beispiel den 
Igel wieder zu Gesicht bekommen.

Es ist verboten, Igel zu fangen oder gar zu 
töten. Auch ihre Nester darf  man nicht 
zerstören. Das Naturschutzgesetz erlaubt 
jedoch die Pflege kranker, verletzter und 
hilfloser Igel.

HILFSBEDÜRFTIG sind :

verwaiste Igelsäuglinge (tagsüber ausser-
halb des Nestes, Augen u. Ohren geschlos-
sen, evtl. unterkühlt),

sichtbar verletzte Igel,

kranke Igel (tagsüber herumlaufend oder 
apathisch herumliegend, mager und einge-
fallene Augen).

AUSNAHMEN sind :

Aufgestörte Igel ( z. B. durch Gartenarbei-
ten oder einen Hund) suchen auch tagsü-
ber einen neuen Unterschlupf.

Um diesen Tieren fachgerecht zu helfen, 
genügt Tierliebe allein nicht!

Daher die dringende Bitte:

Frühling ist die Zeit des Erwachens 
in der Natur und in der heimischen Tierwelt.
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...wir suchen ein neues Zuhause

BOBBY
ist am 31.05.05 an uns übereignet worden.
Der im Juli 1994 geborene, kastrierte schwarze Pekinesen-

Spitz-Mischlinsgsrüde ist verschmust und verspielt.
Er ist sehr intelligent, aber auch sehr wachsam und tempera-

mentvoll. Anfangs misstrauisch gegenüber Fremden. 
„Bobby“ ist dominant veranlagt und deshalb respektiert er Frauen anfangs eher als 
Männer. Eine hundeerfahrene Familie, in der auch Kleintiere sein können, wäre 
für ihn das richtige. Notwendig für sein Wohlbefinden ist viel Zuwendung und viel 
Auslauf, wobei man dabei auf  Jogger achten sollte, da er diese nicht ohne Kom-
mentar passieren lässt. Freilaufend in der Hundegruppe ist er mit Rüden bedingt 
verträglich und mit Weibchen verträglich.
Normales Verhalten gegenüber anderen Hunden an der Leine, verbal zu führen

VILLY
ist am 19.11.04. wegen eines Wohnungswechsels bei uns  abgegeben 
worden. Der kastrierte verspielte Settermischlingsrüde ist im Juni 1998 ge-
boren. Da seine Vorbesitzer italienischer Herkunft sind, sollte man „Villy“ 
die notwendigen deutschen Anweisungen mit Handzeichen „erklären“. 
Dieser temperamentvolle wachsame und gelehrige Hund fühlt sich als Ein-
zelhund sehr wohl. Er fährt gerne Auto, kann bis zu 3 Stunden alleine bleiben. Bei Fremden 
ist er zunächst misstrauisch und schlägt an.
Notwendig für sein Wohlbefinden ist viel Zuwendung und Auslauf.
Freilaufend in der Hundegruppe ist er mit Weibchen verträglich und bei Rüden bedingt 
verträglich.
Soziales Verhalten gegenüber anderen Hunden an der Leine, verbal zu führen.

BENNY
ist am 27.02.05 bei uns abgegeben worden.
Der ca. 6 Jahre junge, Schäferhund Mischlingsrüde ist verspielt und 
wachsam. Er ist sehr intelligent und gelehrig, aber auch sehr tempera-
mentvoll. Anfangs misstrauisch gegenüber Fremden. 

„Benni“ ist dominant veranlagt und deshalb respektiert er Männer 
anfangs eher als Frauen. Bei Familien wäre empfehlenswert wenn Kinder über 16 Jahren 
vorhanden sind. „Benni“ hatte bei seinen Vorbesitzern sehr wenig menschlichen Sozialkon-
takt, denn er musste in einem kleinem Hinterhof  wohnen und durfte nur selten ins Haus. 
Freilaufend in der Hundegruppe ist er mit Rüden noch unverträglich und bei Weibchen 
bedingt verträglich. 
Nervöses Verhalten gegenüber anderen Hunden an der Leine, verbal zu führen.
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...wir suchen ein neues Zuhause
RONNY

der ca. 6-7 Monate junge Kater wurde am 15.07.05 als Fundtier 
bei uns abgegeben.„Ronny“ ist noch extrem zurückhaltend und 
scheu gegenüber Fremden, wenn er aber Vertrauen gefaßt hat, ist 
er lieb, verschmust und zutraulich. Er ist eher ein Einzelgänger 
und sollte mit Freigang gehalten werden.

PERLE UND PAULCHEN
die beiden getigerten Geschwisterkater sind ca. 10 - 12 Wochen alt 
und wurden am 06.11.05 als Fundtiere bei uns abgegeben.
Beide sind anfangs noch etwas scheu und zurückhaltend, aber sehr 
liebes- und streichelbedürftig. Sie suchen beide ein schönes, nettes 
Zuhause indem sie zusammenbleiben können. Anfangs sollte man 
sie in der Wohnung halten und nach der Eingewöhnungszeit kann 
man sie auch mit Freigang halten.

JOE
der ca. im April 2000 geborene, braun-getigerte 
kastriert Kater wurde am 16.12.2005 bei uns abgegeben.
„JOE“ ist ein sehr lieber und braver Kater, kennt bis 
jetzt keine andere Katze. Zum Mensch recht zutraulich und verschmust.
Er sucht jetzt dringend einen schönen, ruhigen
Platz, am besten als Einzelkatze in einem ruhigen
Haushalt, allerdings ohne Freigang

JOHN
Der am 31.12.2005 geborene männliche Labradormischling ist am 
08.02.06 bei uns abgegeben worden, wahrscheinlich weil die Vorbesit-
zerin überfordert war.
„John“ ist für sein Alter noch ein bisschen zu „ängstlich“ und eher 
vorsichtig bei der Annäherung zum Menschen.
Das lässt darauf  schliessen, dass er bei seiner Vorbesitzerin zu wenig Aufmerksamkeit be-
kommen hat und in seiner Prägephase sehr wenig von der Welt gesehen hat. 
Trotz Allem ist „John“ ein neugieriger, intellegenter, verspielter und verschmuster Hun-
dewelpe der dringend ein neues Zuhause bei einer Familie mit Kindern sucht, um seine 
leichten Sozialdefizite aufzuholen.
„John“ geht sehr gerne spazieren und fährt gerne mit dem Auto mit. 
Freilaufend in der Hundegruppe ist er mit Rüden verträglich und mit Weibchen verträglich.
Normales Verhalten gegenüber anderen Hunden an der Leine, verbal zu führen.
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...wir suchen ein neues Zuhause

CARLO
der schöne, mit seinem weißem Brustfleck, ist 2002 geboren. Der kastrierte 
Kater durfte beim Umzug seines Bezitzers nicht mit in die neue Wohnung.Er ist 
sehr lieb und wünscht sich ein neues Heim, wo er auch Freigänger sein kann..

SPIKE
ist von deutschen Tierschützern aus einem spanischem Tötungslager gerettet 
und am 17.12.2005 an uns übereignet worden.Der ca. im Juni 2005 gebore-

ne, männliche hellbraun-weiße Labrador-Mischlings-Rüde ist sehr gutmütig, 
verspielt und verschmust. Er ist sehr intelligent und gelehrig. „Spike“ ist ein wahres, noch 
etwas ungestümes, Energiebündel. Er stellt an seine neuen Hundeführer hohe Ansprüche 
in punkto Bewegung und sinnvolle Beschäftigung (Suchspiele..etc.) und auch dringend 
benötigt.“Spike“ ist ein lieber Hund, die sich am wohlsten in einer Familie mit Kindern 
(ca.ab 8 Jahren), fühlen würde.Allerdings ist bei ihm noch eine gewisse Erziehung notwen-
dig, da er eine solche unserer Vermutung nach, in Spanien nicht genossen hat.
„Spike“ geht sehr gerne spazieren und fährt gerne mit dem Auto mit. 
Freilaufend in der Hundegruppe ist er mit Rüden und Weibchen verträglich.
Normales Verhalten gegenüber anderen Hunden an der Leine, verbal zu führen.

PACO
.. ist am 24.10.04. als „Fundtier“ bei uns abgegeben worden.
Der temperamentvolle Rottweiler-Schäferhundmischlingsrüde ist ca. Ok-
tober 2001 geboren. Da er wohl bei seinen Vorbesitzern nicht die richtige 
Behandlung genossen hat, ist er zum Anfang einer neuen Beziehung zu 

einem oder mehreren Menschen misstrauisch.
Danach entwickelt sich „PACO“ aber zu einem verschmusten Hund, der folgsam, gelehrig 
und leinenführig ist.
Notwendig für sein Wohlbefinden ist viel Zuwendung und Auslauf.
Freilaufend in der Hundegruppe ist er mit Weibchen gut zu haben und bei Rüden bedingt 
verträglich.
Soziales Verhalten gegenüber anderen Hunden an der Leine, verbal zu führen.
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...wir suchen ein neues Zuhause

BOBBY
Das ca. 2003 geborene, männliche, rot-schwarze Meerschweinchen wurde am 
16.01.06 bei uns abgegeben.
„Bobby“ ist noch etwas schüchtern und scheu, läßt  sich aber gerne auf  den 
Arm nehmen und streicheln.

CHARLY
Dieser schöne Nymphensittich kam als Abgabetier, zusammen mit 6 weiteren 
Sittichen, am 30.08.05 zu uns.

Jessy
Das ca. am 25.08.2005 geborene, weibliche, braune Zwergwidder-Misch-
lings-Kaninchen wurde am 11.10.2005 an uns übereignet.
„Jessi“ ist sehr lieb, zutraulich und läßt sich sehr gerne streicheln.
Sie ist nur zusammen mit „Maria“ zu vermitteln, da die beiden Geschwis-

ter sind und sich sehr gern haben.

MARIA
Das ca. am 25.08.2005 geborene, weibliche, braune Zwergwidder-Mischlings-
Kaninchen wurde am 11.10.2005 an uns übereignet.
„Maria“ ist sehr lieb, zutraulich und läßt sich sehr gerne streicheln. Sie ist nur 
zusammen mit „Jessi“ zu vermitteln, da die beiden Geschwister sind und sich 

sehr gern haben.

RONJA
die ca. 6-7 Monate junge Katze wurde am 15.07.05 als Fundtier bei uns ab-
gegeben. „Ronja“ ist noch etwas scheu gegenüber Fremden, fasst aber schnell 
Vertrauen und ist dann sehr lieb, zutraulich und sehr verschmust. 
Sie sollte entweder als Einzelkatze oder als Zweitkatze mit Freigang gehalten 
werden.
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möglich unsere Hunde eine Runde in der 
näheren Umgebung auszuführen.

Dienstag - Freitag
15 - 17 Uhr
Samstag
10 - 12 Uhr
Keine Besuchszeiten
Sonntag und Montag

Bitte beachten Sie unsere Besuchszeiten. 
Da die Tiere einen gewissen Tagesablauf  
gewohnt sind, sorgt jede Änderung wie “un-
erwarterter Besuch” in den Tierhäusern für 
unnötige Aufregung, insbesondere bei den 
Hunden. Auch das Personal hat aufgrund 
der vielfältigen Aufgaben einen engen Zeit-
plan, der soweit irgendmöglich eingehalten 
werden sollte. Zu den Besuchszeiten stehen 
1 - 2 Mitarbeiter für die Besucher und de-
ren Fragen und Anliegen zur Verfügung.

Besucher sind angehalten sich nur nach 
Anmeldung auf  dem Gelände zu bewe-
gen. Gassi-Geher müssen sich ebenfalls bei 
der Tierheim-Leitung anmelden und den 
Personalausweis hinterlegen. Der “Gassi-
geher-Ordnung” (liegt im Tierheim aus) 
ist unbedingt Folge zu 
leisten.

Gassigeher/innen 
müssen aufgrund des 
Versicherungsschutzes 
volljährig sein. Jugend-
liche können nur in Be-
gleitung von Volljährigen 
bzw. Erziehungsberech-
tigten Hunde ausführen.

Anfahrt
Hausadresse:
Tierheim Lahr, Flugplatzstr. 111,
77933 Lahr

Von der Autobahn A5 Karlsruhe / 
Basel Abfahrt Lahr aus:
Kurz nach der Ausfahrt erste Möglichkeit 
links abbiegen (Richtung Flugplatz). Strasse 
folgen bis zum Kreisverkehr. Dort die dritte 
Ausfahrt (links) in die Flugplatzstr. abbiegen 
(Tierheim ist im Kreisverkehr ausgeschil-
dert). Strasse folgen (30er-Zone!) bis zum 
Ortsende. Strasse noch ca. 300m folgen. 
Das Tierheim befindet sich alleine und frei-
stehend auf  der linken Seite der Strasse.

Von der Bundestrasse 3 
(B3 Offenburg / Freiburg):
Von der B3 am Kreisverkehr “Hirsch-
platz” in Richtung Flugplatz / Autobahn 
abbiegen.Strasse für ca, 300m folgen bis 
zum nächsten Kreisverkehr. Dort in die 
Flugplatzstr. (rechts / Tierheim ist im Kreis-
verkehr ausgeschildert) einbiegen. Strasse 
folgen (30er-Zone!) bis zum Ortsende. 
Strasse noch ca. 300m folgen. Das Tierheim 
befindet sich alleine und freistehend auf  der 
linken Seite der Strasse.

Öffnungszeiten
Aufgrund der vielfältigen und umfangrei-
chen Arbeiten rund um die Betreuung der 
uns anvertrauten Tiere sind wir leider nicht 
in der Lage das Tierheim ständig für Be-
sucher offen zu halten. Aus diesem Grund 
haben wir feste Zeiten eingerichtet, zu de-
nen interessierte Tierfreunde das Tierheim 
besuchen können.

Wir bitten die Besucher sich an diese Zeiten 
zu halten, da die Abläufe im Tierheim (z.B. 
Fütterung) an diesen Zeiträumen ausgerich-
tet sind. Zu diesen Uhrzeiten ist es auch 
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Kommentar des Tierheimleiters:

des Tierheims ) diese Menschen zu bewe-
gen, zumindest an der Glocke des Tierheims 
zu klingeln, wurde in der lt.Wetterdienste 
kältesten Nacht des Jahres (22.01-23.01) 
wieder eine Katze über den Zaun des Tier-
heimes geworfen.

Diese entkam zwar unserem Wachhund, 
aber da sie sich aus der Panik heraus unter 
dem Dach auf  einem Holzsparren versteck-
te, mußte sie die ganze Nacht frieren.

Es ist traurig zu sehen, dass trotz Aufklä-
rung und Hilfestellung unserseits, keine 
Massnahme zu irgendeiner Veränderung 
der Einstellung dieser „Menschen“ führt!

Klaus Kohberger
Leiter des Tierheims in Lahr

Die zwei Katzenbabies „Mikesch“ und 
„Samy“ die am Do. 14.12.2005 im Tier-
heim über den Zaun geworfen wurden, sind 
nach 50 Tagen intensivster tierärztlicher 
Versorgung (es entstanden dem Tierschutz-
verein Lahr ca. 250.-€ Kosten) und aufwän-
diger fachlicher Pflege des Tierheimperso-
nals wieder gesund. Am 04.02.2006 konnten 
wir die beiden dann an einen neuen verant-
wortungsvollen Besitzer vermitteln, wo sie 
endlich erwünscht sind.

Der schöne Waldkater „Simba“ der am 
20.12.05 samt Katzenklo über das Tor des 
Tierheim „geworfen“ wurde, konnte nach 
ca. 2 Wochen an eine neue verantwortungs-
volle Besitzerin vermittelt werden. Dort 
konnte auch der wahrscheinliche Ausset-
zungsgrund festgestellt werden.

„Simba“ hat ansteckende Darmparasiten 
sog.Giardien. Deshalb möchte ich auf  
diesem Weg dem vorherigem Besitzer/in 
„danken“. Denn er/sie hat es nicht nur 
fertiggebracht „Simba“ NICHT tierärztlich 
behandeln zu lassen, sondern auch noch 
billigend in Kauf  genommen, dass andere 
Katzen angesteckt werden. Von den daraus 
folgenden Tierarztkosten in enormer Höhe 
möchte ich gar nicht sprechen.

Trotz unserer Bemühungen ( Zeitungsartikel 
in der Lahrer Zeitung v. 05.01.06 und eines 
Kommentars von mir auf  der Homepage 
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Das Tierheim ist wohl auf  Dauer nicht zu 
halten

Mehr Ausgaben als Einnahmen beim 
Tierschutzverein / Die Reserven sind bis in 
maximal vier Jahren aufgebraucht

LAHR. Großzügigkeit muss beim Tier-
schutzverein Lahr, der auch das Tierheim 
unterhält, in Zukunft ganz klein geschrie-
ben werden. Dieser Ansicht war nach dem 
Kassenbericht nicht nur der Vorsitzende 
Wolfgang Gunz. Immense finanzielle Pro-
bleme kämen bis in zwei oder drei Jahren 
auf  den Verein zu, berichtete Kassenführer 
Martin Spirgatis.

Zwar seien noch Reserven vorhanden. Doch 
halte der momentane Trend sinkender 
Zuschüsse und Mitgliederbeiträge sowie 
steigender Kosten aber an, seien diese schon 
bald aufgebraucht. Derzeit muss der Verein 
ein Minus von 38527 Euro verkraften. Die 
Tendenz zu erhöhten Ausgaben zeige sich 
schon seit drei Jahren. Jedes Jahr seien es 
10000 Euro mehr, die in der Kasse fehlten.

Die Zeiten, in denen dem Verein sowohl 
von der Stadt und den umliegenden Ge-

meinden sowie vom Gericht hohe Zuschüsse 
zugewiesen worden waren, seien vorbei, 
so Spirgatis. Dafür aber stiegen die Kosten 
kontinuierlich an. Die Futtermittelpreise 
seien enorm nach oben geklettert, es kämen 
auch immer mehr Tiere ins Heim, die 
ein teures Spezialfutter benötigten. Auch 
die Tierarzt- und Personalkosten zehrten 
an den Beständen. Und das, obwohl der 
Tierarzt schon weit unter dem normalen 
Honorarsatz abrechne und auch nur eine 
Stelle im Heim hauptamtlich besetzt sei.

Die Einnahmen ständen in keinem Verhält-
nis zu den Ausgaben, erklärte der Kas-
senführer. Ein Grund für die anwesenden 
Mitglieder, der Erhöhung des Jahresbeitrags 
von 23 auf  30 Euro zuzustimmen. Auch 
die Einnahmen aus der Tierpension, die 
preislich günstiger sei als andere, seien rück-
läufig. Und das, obwohl sich das Tierheim 
so propper darstellt wie seit Jahren nicht, 
so Spirgatis. Da haben viele erst mal die 
Hemmschwelle Tierheim zu überwinden, 
vermutete der Tierarzt des Vereins, Konrad 
Kaiser.

Das ständige Ankratzen der Rücklagen habe 

Pressebericht der “Badischen Zeitung”   vom 21. Juni 2005
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das Umland ist, zeigte sich an der Statis-
tik, vor allem im Bereich der Katzen und 
Hunde. Von 99 gefundenen Hunden seien 
nur 63 wieder abgeholt worden, 40 seien 
als Scheidungswaisen, wegen finanzieller 
Probleme der Besitzer, wegen Krankheit 
und Umzug abgegeben worden.

Dramatischer ist es bei den Katzen. Gefun-
den wurden 162, abgeholt lediglich drei, 
abgegeben 29. Von 318 Fundtieren wurden 
lediglich 73 von ihren Besitzern wieder ab-
geholt. Insgesamt 357 Tiere konnten in ein 
neues Zuhause entlassen werden. Daneben 
gebe es auch immer wieder Sondereinsätze 
für das Team, wenn Meldungen über desast-
röse Tierhaltungen eingingen, berichtete 
Tierschutzinspektor Kurt Uhrheimer.

In einem extremen Fall hätten die Mitar-
beiter Vögel ohne Wasser und Futter in 
verdreckten Käfigen vorgefunden, in denen 
zudem noch verendete Tiere gelegen seien, 
im Aquarium des Besitzers seien tote Fische 
geschwommen. Die überlebenden Tiere 
habe man im Tierheim aufgepäppelt und 
dann wieder zurückgeben müssen. Es habe 
nach Ansicht der Behörden kein Verstoß 
gegen das Tierschutzgesetz vorgelegen.

einen immensen Rückgang der Zinserträ-
ge zur Folge. Das komplette Aufbrauchen 
der Reserven wird nach heutigem Stand 
wohl nur noch drei oder vier Jahre dauern, 
erläuterte Spirgatis. Das bedeute für den 
Verein, dass er das Heim aufgeben müs-
se. Die Konsequenz für die Stadt und die 
Gemeinden: Dann können die halt ihre 
Fundtiere nirgends mehr abgeben; die Stadt 
hat ja kein eigenes Heim, ist aber für die 
Fundtiere zuständig, so der Kommentar des 
Vorsitzenden.

Kritik an der Haltung der Stadt Lahr

Die Stadt Lahr habe bisher immer auf  die 
Reserven des Vereines verwiesen. Erst wenn 
diese aufgebraucht seien, so der Vorsitzende 
Wolfgang Gunz, wolle die Stadt einsprin-
gen.

Es könne nicht angehen, dass der Tier-
schutzverein für die Stadt Leistungen 
erbringe, diese sich aber aus der Verantwor-
tung ziehe, übte Konrad Kaiser deutliche 
Kritik.

Wie wichtig das Tierheim für die Stadt und 

Pressebericht der “Badischen Zeitung”   vom 21. Juni 2005
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Tierpatenschaft
Oft ist es ein langer Aufenthalt für unsere Zöglinge bis zu ihrer Vermittlung.
Wir brauchen deshalb Menschen, die unseren Tieren Zuneigung und Liebe zukommen las-
sen. Sie können uns auch mit Futterspenden oder Spaziergängen mit Hunden oder einfach 
mit einer Schmusestunde für unsere Katzen unterstützen. Sie haben keine Zeit, möchten 
aber trotzdem helfen?

Dann können Sie eine Tierpatenschaft übernehmen und Ihrem Liebling monatlich oder 
jährlich einen von Ihnen gewählten Betrag zukommen lassen. Allen Tierfreunden berichten 
wir über den weiteren Verlauf  unserer Heimtiere.

    TSV Lahr und Umgebung e.V.
    Flugplatzstr. 111
    77912 Lahr

Ja. Ich möchte die Patenschaft für den Hund/die Katze

...........................................................................................................übernehmen.

Ich möchte monatlich/jährlich Euro...........................................für mein Patentier 
bezahlen.

Ich bezahle meine Patenschaft per Bankeinzug

................................................................................................

per Überweisung

................................................................................................

TSV Lahr.............................................       Pate.....................................................
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TIERSCHUTZVEREIN LAHR 
UND UMGEBUNG E. V.

Beitrittserklärung
Ich erkläre hiermit meinen Beitritt zum Tierschutzverein Lahr und Umgebung e.V.

Vor und Zuname...................................................................................................................

Postleitzahl, Wohnort.........................................Straße..........................................................

Datum.........................................................      Unterschrift.................................................

Der Jahresbeitrag beträgt gegenwärtig 30.- Euro. Nach Eingang Ihrer Beitrittserklärung 
erhalten Sie eine schriftliche Bestätigung mit der Vereinssatzung und Angaben zur Beitrags-
zahlung.

Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren,
hiermit ermächtige(n) ich/wir Sie widerruflich, die von mir/uns zu entrichtenden Zahlun-
gen 
wegen....................................................................................

..............................................................................................
(Verpflichtungsgrund, evtl. Beitragsbegrenzung)

bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres Girokontos

Nr.................................................................   BLZ.............................................................

Bezeichnung des kontoführenden Kreditinstituts....................................................................
mittels Lastschrift einzuziehen.

Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kon-
toführenden Kreditinstituts (s.o.) keine Verpflichtung zur Einlösung.
Den dem kontoführenden Kreditinstitut für die Einrichtung der von mir/uns zu leistenden
Zahlungen erteilten Dauerüberweisungsauftrag habe(n) ich/wir widerrufen.

genaue Anschrift...................................................................................................................

Datum..........................................................     Unterschrift.................................................
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Trauerberatung Marion Bauer, 77933 Lahr  
OASE - Naturtextilien Wolfgang Diestl, 
77933 Lahr  
Heizungsbau Faißt, 77933 Lahr  
ZERA - Baugesellschaft Josef  Lanner,
77933 Lahr  
Büroservice Brauner, Training f. Bürdienst-
leistungen Frau Brauner, 77933  Lahr, 
www.Akquisa.de
City-Ballett-Schule Kim Lanner, 77933 Lahr 
Satzherstellung Drucksachenberatung Schillinger, 
Herr,Michael,Wander, 77933 Lahr 
Bliss - Autosport, 77933 Lahr  
DFM GmbH Inh. Daniel Feisst, 77933 Lahr  
Elektro Billian GmbH, 77933 Lahr 
Transporte Reisbich, 77933 Lahr  
Metallwarenfabrik Fritz Rappenecker,
77933 Lahr  
Änderungsschneiderei Yeter Ülker, 77933 Lahr 
Simako Sicherheitsdienst,Frau Kopp, 77933 Lahr 
Dr. med. M. Langenbacher,Allgemeinarzt,
77933 Lahr 
Schuhhaus Seidel, 77933 Lahr 
Rombach,Buchhandel,Frau Engel, 77933 Lahr  
Zahnarzt Dr. Schacker Frau Haller, 77933 Lahr  
Sanitär Siefert Herr,Roland,Siefert, 77933 Lahr  
Dr. M. u. N. Schneider,Allgemeinärzte, 
Frau Kromer, 77933 Lahr 
Steffen Daum, 77948 Friesenheim  
Hotel Schulz Frau Feißt, 77933 Lahr  
Trattoria Da Enza, Zum Vogtstor, Herr Geiger, 
77933 Lahr  
Dr. Schnell, Zahnarzt Frau Bruder, 77933 Lahr  
Shiatsu- u. Gesundheitsvorsorge, Frau Monika 
Lipp 77933 Lahr 
LILALU-Babyland, Inh. Bernd Kreye, 
77933 Lahr  
Teleservice,Inh. Hans-Jürgen Lang, 77933 Lahr  
Lapislazuli Kunsthandwerk-Naturmode, Inh. 
Uwe Kühlewein, 77933 Lahr  

Im Oktober 2005 durfte das Tierheim  Lahr 
im Rahmen einer großflächigen Sponso-
ring-Aktion mehrere große Lieferungen  
an hochwertigem Tierfutter und dringend 
benötigten Decken, Körbchen und Spiel-
sachen für unsere Schützlinge entgegen 
nehmen. Wir danken allen großzügigen Er-
werbern eines der diversen Spendenpakete 
für Ihre selbstlose Hilfe für die Tiere. Ohne 
die Hilfe der Mitbürger und ortsansässigen 
Gewerbe kann ein gemeinnütziger Verein in 
diesem Umfang nicht bestehen. 

Wir danken Ihnen im Namen und für unse-
re Schützlinge von ganzem Herzen für diese 
Spenden!

Im folgenden eine chronologische Auflis-
tung der Spender: 
(Einverständnis zur Veröffentlichung wurde 
jeweils eingeholt)

Büro Pütz Versicherungen, 77933 Lahr 
Lebensmittel Elena Romme, 77933 Lahr 
BUT, Blech- u. Tortechnik GmbH,
Herr Achim Redt, 77933 Lahr  
Günter Boos, Sanitäre Anlagen -
Baublechnerei, 77933 Lahr 
Nagelstudio Pro Nail Frau Wiesler, 77933 Lahr  
Sachverständigenbüro Betz Grundstücke u. 
Gebäude Herr Betz, 77933 Lahr 
Feng-Shui-Expertin Julia Dold, 77933 Lahr  
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Universa Generalagentur, Hans-Peter Gross, 
77933 Lahr  
Walter Kinkel Handelsvertretung, 77933 Lahr  
Hotel Grüner Baum, Frau Astrid Feger, 
77933 Lahr 
Grabmale Gehring, 77933 Lahr 
Michael Bauseler, Versicherungen, 77933 Lahr 
Maschinen und -teile, Inh. Franz Gänshirt, 
77933 Lahr  
Sabine Maienknecht, Kinder-u. Jugendpsychothe-
rapie, 77933 Lahr 
Leser Bau GmbH, Bauunternehmen, Frau Zals, 
77933 Lahr  
Bliss City GmbH, Inh. Elfriede Schwürer,
77933 Lahr  
Treppenbau Christian Isenmann, 77933 Lahr  
Tank- und Waschpark Lahr, Günther Energie & 
Service GmbH, 77933 Lahr 
Zahnarztpraxis Schellhase, Frau Feldhalm, 
77933 Lahr 
Fahrschule Leipner, 77933 Lahr 
Unternehmensberatung Stöhr - Nießen, Partner 
f. Innovation u. Förderung, 
77933 Lahr  
Kosmetik-Studio Beate Hornung, 77933 Lahr  
Konditorei-Confiserie-Cafe Bauer, Inh. Felix 
Jürgenmeyer, 77933 Lahr 
Stukateurbetrieb Georg Mayer, 77933 Lahr 
Fliesen-Schmitt , Inh. Gerhard,Schmitt, 
77933 Lahr 
Konditorei-Cafe-Burger, Inh. Frank Schulz, 
77933 Lahr  
Autohaus Dieter Haselmeier, Frau Haselmeier, 

77933 Lahr  
Heilpraktiker Andreas Huber, 77933 Lahr  
Landschaftsarchtiektur,Mario Kappis, 
77933 Lahr  
Kosmetikstudio, Inh. Ulrike Buck-Swenshon, 
77933 Lahr  
Fliesengeschäft Decker,Inh. Hans Dieter Decker, 
77933 Lahr 
Holiday-Land Reisebüro Frau Martina Mehr-
mann-Schmidt, 77933 Lahr 
Psychotherapie Bernhard Ehret, 77933 Lahr  
Restaurant Schwarzwaldstube Herr Kapitzke, 
77933 Lahr  
Design,Thomas Huber, 77933 Lahr  
Steinmetz & Bildhauer GmbH, Inh. Thomas 
Nuvolin, 77933 Lahr  
Fußreflexzonen-Massage Lucia Karl, 77933 Lahr  
Friseursalon Haarmoden Christine, 
Frau,Ingrid,Burgardt, 77933 Lahr 
Physiotherapie Gabriele Nickert, 77933 Lahr  
Bekleidung-Mode Geschäft, Eva Mäntele, 
77933 Lahr  
Schreinerei MEGRO, Inh. Sigfried Großholz, 
77933 Lahr  
KFZ-Werkstatt Lothar Leonhard, 77933 Lahr  
Elektro Karl + Nicolosi GmbH, Herr Karl, 
77933 Lahr  
Schlüssel-Apotheke Herr Wißner, 77933 Lahr 
Sachverständigenbüro Gerhard Scheumann, 
77933 Lahr 
Physiotherapie Schäfer, Frau Manz, 77933 Lahr  
RVG Reifen GmbH Frau Herrmann, 77933 Lahr  
Heilpraktikerin,Heidrun Schrod, 77933 Lahr 
Hundeboutique Elegance, Frau,Andrea,Schnaiter, 
77933 Lahr  
Frau,Christel,Oest, 77933 Lahr  
Metzgerei Schätzle, Vesper - Mittagstisch, Frau 
Schätzle, 77933 Lahr 
Rechtsanwaltskanzlei,Thomas Hauser, Frau Salb, 
77933 Lahr  
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Sie haben die Möglichkeit,

einer Mitgliedschaft im Tierschutzverein 
Lahr für monatlich nur 2,50 €,
das ist ein Jahresbeitrag von 30.- €, der 
einmal jährlich erhoben wird,

einen monatlichen, frei wählbaren Betrag 
für eine Tierpatenschaft zu übernehmen,

die Kastrationskosten eines Hundes (zw. 140 
und 250.- €) zu übernehmen,

oder uns mit einer Geldspende zu helfen.

Gerade in der wirtschaftlich schweren Zeit 
sind finanzielle Spenden, die wir und unsere 
Schützlinge so dringend brauchen, eher 
selten.

Unsere Bankverbindung:

Tierschutzverein Lahr und Umgebung 
e.V.
Kontonummer: 76067084
BLZ. 66450050
Sparkasse Offenburg / Ortenau
Verwendungszweck: Spende

Bis zu einem Betrag von 50.- € erkennt das 
Finanzamt den Überweisungsträger bzw. 
den Kontoauszug als Quittung an. Sollte 
der Betrag höher sein, teilen Sie uns Ihre 
Anschrift mit,
wir senden Ihnen dann eine Spendenquit-
tung zu.

Ebenfalls sind wir sehr dankbar für Sach-
spenden, zum Beispiel:
Decken für die Hunde, Körbchen in ver-
schieden Größen, Kratzbäume, Spielzeug 

Wie können Sie    helfen?Frau Silvia Hergesheimer, 77948 Friesenheim  
Rechtsanwaltskanzlei Schalk & Kollegen, Frau 
Dehn, 77983 Lahr  
Metallbe- und Verarbeitung Roth, 77933 Lahr  
Rechtsanwaltskanzlei,Ilona Rompel, Frau Salb, 
77933 Lahr 
Malerbetrieb - Tapezierarbeiten & Kreativgestal-
tung Richau, 77933 Lahr 
Holzetuis & Spielwarenfabrik Rinderspacher, 
77933 Lahr 
Gartenbau Markus Leis Frau Leis, 
77933 Lahr-Sulz 
Steuerberatungsbüro Ruf  & Brose, 77933 Lahr  
Werbemittel Sauer, 77933 Lahr  
Bodyline Kosmetik und mehr, Senta Broß & 
Ingrid Feger, Frau Broß, 77948 Friesenheim  
Reifenhandel Harald Steidlinger, 77933 Lahr  
Spedition Siefert GmbH, Herr,Ernst Jörg,Siefert, 
77933 Lahr  
Autohaus Schillinger GmbH, Herr Schillinger, 
77933 Lahr  
Dachdeckerei Schuler, Frau Schuler, 77933 Lahr 
Skrebba-Werk GmbH, Herr Villavecchia, 
77933 Lahr 
Flugverkehr Black Forest Airport GmbH, Axel 
Großmann,  77933 Lahr  
Vermessungssysteme GmbH, Inh. Rainer Gute, 
77933 Lahr  
Lederhaus Bohnet, Frau,Ulrike,Bohnet, 
77933 Lahr 
Restaurant Eiche, Inh. Adolf  Weber, 77933 Lahr 
Sanitärinstallationen Bertram Merkh, 77933 Lahr  
Restaurant Pascha, Inh. Bilal Bayram, Herr Bay-
ram,    77933 Lahr 
Architekturbüro Gabriele Fredrick, 77933 Lahr  
Frau Elvira,Griesbaum 77933 Lahr
 ***
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für die Tiere und Katzenstreu in größeren 
Mengen.

Ferner nehmen wir gerne Futterspenden 
in Form von getrocknetem Brot und Karot-
ten für die vielen Kaninchen und entspre-
chendes Futter für unsere Tiere entgegen. 
An folgenden Stellen finden Sie von uns 
aufgestellte Futterboxen, in denen Sie Ihre 
Spenden abgeben können:
„REAL“ Markt Lahr, in der „ARENA“ 
und im „EDEKA“ Aktiv-Markt Müller in 
Mahlberg.

Arbeitsmaterialien sind ebenfalls 
Spenden, die wir dringend brauchen: 
Wandfarben, Metalllacke, größere Mengen 
an Boden – und Wandfliesen in gleicher 
Stärke, Isolationsmaterial wie Styropor o. 
äh. und Holzbretter für die Schuppen.

Das Tierheimpersonal gibt Ihnen auch 
gerne Auskunft, was aktuell gebraucht wird.

Sind Sie handwerklich geschickt? Dann 
freuen wir uns über Ihre ehrenamtliche 
Hilfe bei Umbauten, der Verlegung 
von Wand -und Bodenfliesen, Maler 
–und Lackierarbeiten oder bei der 
Gartengestaltung.

Sie können sich auch während unserer 
Öffnungszeiten als  „Gassigeher“ zur 
Verfügung stellen, d.h. mit einem der 
Hunde spazieren gehen oder das Tierheim 
einfach so mal besuchen.

„PARTNER DES TIERHEIMS“

ist eine Aktion, die wir Ihnen auf  diesem 
Weg nahe bringen möchten. Voraussetzung, 
um Partner zu werden ist eine Jahresspende 
von mindestens 260.- €.

Welche Vorteile haben Sie als Partner des 
Tierheims?
Es wird eine Tafel mit dem Namen Ihrer 
Firma erstellt und für alle Besucher 
ersichtlich im Eingangsbereich des 
Tierheims aufgestellt. Die Kosten für die 
Tafel sind im o.g. Betrag bereits enthalten. 
Nur die Kosten für ein eigenes Logo müssen 
übernommen werden.
Bei eigenen Werbeaktionen können Sie 
den Zusatz: „Partner des Tierheims Lahr“ 
verwenden.

Interessiert?

Nehmen Sie unter der Nr. 07821 / 43597 
Kontakt mit dem Tierheim auf  und verein-
baren Sie einen persönlichen Gesprächs-
termin. Und natürlich durch den Beitritt zu 
unserem Verein oder durch Übernahme  
einer Patenschaft für eines unserer Tiere 
(insbesondere unserer  
„Langzeitinsassen“) (Siehe Formulare, 
Seite ....)

Wie können Sie    helfen?
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Hallo!

Moppels neuer Name ist “Honey” 
und sie bezaubert uns jeden Tag!!Ich 
schicke Ihnen ein Foto von ihr. Sie lebt 
zusammen mit unserem Struppi!

Patricia Hofmann

Anbei die ersten 
Bilder- es folgen mehr 
- die Flecken auf  
den Kissen - das ist 
Sandysabber, da drauf  
hatte sie geschlafen......

Liebe Grüße
Heidi mit Sandy und 
Pedor - sie lässt ihre 
Fans grüßen

ANMERKUNG: 
“Sandy” war ca. 5 Jahre im Tierheim. 
Selbst solche Tiere werden noch 
vermittelt.“Sandy” ist ein Listenhund, 
der vor ca.5 Jahren auffällig wurde, 
den Wesenstest aberkannt bekam 
und aus gesetzlicher Grundlage 
heraus in den Status unvermittelbar 
an Privatpersonen in Deutschland 
gerutscht. “Sandy” ist im Tierheim 
nie negativ auffällig in Erscheinung 
getreten und gilt daher aus unseren 
Augen betrachtet als rehabilitiert. 
Deshalb ist es gerecht dass sie ihr 
Gnadenbrot in der Schweiz bei Heidi 
bekommt.

Hallo

Wir sind gut 
angekommen, alles 
beschnuffelt - waren 
schon 2x Gassi 
und jetzt sind wir 
müde.Da steht ja 
eine Couch - farblich 
passend - wenn die 
blöde Decke nicht wäre. Sie ist ein 
toller Hund - hat im Auto erstmal 
vom Rücksitz aus allesbetrachtet, bei 
Freiburg kam sie auf  den Beifahrersitz 
- ging ja besser mit kraulen......
Dann das neue zuhause - mit Couch 
- lässig..... dann Wiedersehen mit Pedor. 
Gassi und das ganze Programm. Schon 
Probeliegen mit mir auf  der Couch 
- wo sie jedoch mehr Platz braucht als 
ich – wenn’s ihr gefällt, sabbert, grunzt 
und schnarcht sie in voller Lautstärke. 
Sie läuft mir schon überall nach..... 
vor allem in die Küche, wenn etwas 
raschelt. Hatte schon Angst wegen dem 
Fressen - waren leider zu spät, um noch 
Dosenfutter zu kaufen - jetzt gab es nur 
Trockenfutter mit Wasser - aber alles 
weggeputzt.... ohne zu murren. Klasse 
Hund - danke!
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Lieber Herr Kohberger,

Nun ist es mehr als eine Woche her seit 
wir unseren Liebling bei Ihnen holen 
konnten. “Sunny” hat sich sehr gut bei uns 
eingelebt und in Noelle und Dalea zwei 
Freundinnen gefunden. Er ist ein richtiger 
Wirbelwind, ungezogen und frech, aber 
extrem lieb. Auf  jeden Fall hält er uns auf  
Trab :-) Ich möchte mich nochmals bei 
Ihnen bedanken und Ihnen auch meine 
Bewunderung für Ihre leidenschaftliche 
Arbeit aussprechen! Ich werde dieses 
Tierheim immer in sehr guter Erinnerung 
behalten und auch weiterhin regelmäßig 
die Webseite besuchen. Es ist schön, 
dass es noch Menschen wie Sie gibt, die 
ein Herz für Tiere haben! Ich wünsche 
Ihnen eine gute Zeit und wer weiß, bis 
irgendwann….

                    Sonja Chyczyi
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Gehst Du in den Wald, 
so merke Dir...

wenn Du Dich verirrt hast; wie froh um 
ein Dach über dem Kopf, wenn ein Wetter 
losbricht!!

7. Lass keinen Abfall im Wald zurück! Du 
brauchst Papier, Dosen, und Flaschen 

nicht nach Hause zu tragen, überall an 
Wegen, Rastplätzen oder am Waldrand gibt 
es Abfallbehälter dafür.
 Ahme nicht die nach, die vor Dir da waren 
und die Natur verunzieren, sei Du vernünf-
tiger! Auch an Plastiktüten können Tiere 
elendig zugrunde gehen!

8. Zuletzt: Fasse kein Tier an, das sich 
Dir zutraulich nähert! Berühre auch 

kein totes Tier! Noch herrscht Tollwutge-
fahr! Melde Deinen Fund oder Deine Beob-
achtungen beim Förster, auf  dem Rathaus, 
beim Tierschutzverein. Denke daran: Es 
besteht Lebensgefahr!

Erst, wenn Du alle diese Regeln beherzigst, 
darfst Du Dich NATUR –und TIER-
FREUND nennen.

1. Verhalte Dich im Walde ruhig! Du bist 
nur zu Gast beim Baum, Strauch, bei 

Gräsern und Kräutern! Das Revier gehört 
den Tieren. Der Wald ist ihre Heimat, so 
wie Stadt oder Dorf  die Deine ist. Als Gast 
benimmt man sich stets höflich und zurück-
haltend. Auch die Vögel und ihre Niststät-
ten beunruhige nicht!

2. Rauche nicht und zünde kein Feuer 
an! Zu leicht entsteht ein Waldbrand, 

den Du nicht zu löschen vermagst. Tausen-
de Tiere müssen dann DEINETWEGEN 
sterben und Zehntausende von Euro gehen 
DEINETWEGEN verloren.

3. Brich nicht mutwillig Zweige ab, die 
du doch wieder fortwirfst. Baum und 

Strauch haben nachher hässliche Wun-
den: Wasser und Insekten haben dort ein 
Einfallstor und können den Baum krank 
machen. 

4. Führe Deinen Hund stets an der Leine, 
auch wenn Du glaubst, er gehorche Dir. 

Du weißt nicht, ob er nicht doch einmal 
aufspringendes Wild jagt. Das darf  aber auf  
keinen Fall geschehen.

5. Rühre grundsätzlich kein Jungwild an! 
Es könnte von seiner Mutter im Stich 

gelassen werden, wenn sie den Menschen 
wittert. Sei unbesorgt: das Junge ist nicht t 
verlassen; die Mutter ist in der Nähe.
6. Beschädige nicht die Einrichtungen, die 
Gemeinde oder Wander- verein für den  
Wanderer geschaffen haben: Wegweiser, 
Ruhebänke, Blockhütten. Denke daran, dass 
alles Geld kostete und dass meist freiwillige 
Helfer auch für DICH tätig waren. Wie 
froh bist Du um einen rettenden Wegweiser, 
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Wir danken...
..allen Förderern, Mitgliedern,
Inserenten und sonstigen Spendern möch-
ten wir an dieser Stelle für die geleisteten 
Unterstützungen, sowie Geld- und Sach-
spenden
EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
sagen.

Wir hoffen, dass all diese Tierfreunde unse-
re schwere Tierschutzarbeit weiterhin un-
terstützen und uns die Treue halten werden.
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